
Informationsveranstaltung

Zeichner/in EFZ Architektur & Ingenieurbau 
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Herzlich willkommen



Traktanden

1. Begrüssung durch die Verbände

2. Informationen Amt für Berufsbildung

3. Vorstellung Neuerungen Bildungsplan

4. Information der Berufsfachschule

5. Information der überbetrieblichen Kurse

6. QV

7. Einladung zum gemeinsamen Apéro (optional)



Sandro Riechsteiner
Ausbildungsberater

Amt für Berufsbildung, Kanton Zug



Verbundpartner

Umsetzung und Aufsicht
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und Entwicklung

Bildungsinhalte 

und Ausbildungsplätze

Organisationen 

der Arbeitswelt 

OdA

Bund

Kantone

BBG Art. 1

BBV Art. 1

Berufsbildung 

Schweiz

 



Lernortkooperation



Aufgabe Kantone

▪ Berufsbildungsgesetz vollziehen

▪ Berufsbildung koordinieren

▪ die drei Lernorte beaufsichtigen und beraten

▪ Qualifikationsverfahren sicherstellen



Neue BiVo ab 2024 (alle Fachrichtungen)

Neuerungen:

▪ Obligatorisches Baustellenpraktikum

▪ Anpassung Jugendarbeitsschutz

▪ Pensum Berufsbildner



Baustellenpraktikum

▪ Obligatorisches Baustellenpraktikum



Jugendarbeitsschutz

▪ Bestandteil des Bildungsplanes



Pensum Berufsbildner/in

▪ Bestehende Bivo

▪ Bivo ab 2024



Ausbildung Berufsbildner/in



Vertreten durch die regionalen Verbände:
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Stefan Appius Antonio Pellin



Bildungsplan 

1. Einleitung

2. Berufspädagogische Grundlagen 

3.  Qualifikationsprofil 

− Berufsbild 

− Übersicht der Handlungskompetenzen 

− 4 Handlungskompetenzbereiche, Handlungskompetenzen und Leistungsziele je Lernort 

Anhang 1: Verzeichnis der Instrumente zur Sicherstellung und Umsetzung der 
beruflichen Grundbildung sowie zur Förderung der Qualität 

Anhang 2: Begleitende Massnahmen der Arbeitssicherheit und des 
Gesundheitsschutzes 

Bewusst wenig oder gar keine Informationen zu Ausbildungstiefe, konkreten 
Inhalten sowie Ausbildungszeitpunkt -> detaillierte Infos dazu sind in den 
Umsetzungsdokumenten enthalten (Ausbildungsprogramm Betrieb, ÜK, etc.)



Handlungskompetenzen (HK)



Handlungskompetenzen und Leistungsziele



Handlungskompetenzen und Leistungsziele



Umsetzungsdokumente

Lernort Betrieb:

− Ausbildungsprogramm Betrieb

− Merkblatt Baustellenpraktikum

− Ausführungsbestimmungen QV

− Lerndokumentation, Bildungsbericht

Lernort üK:

− Ausbildungsprogramm üK

Lernort Schule:

− Rahmenlehrplan

Lernortskooperationstabelle (Übersicht über alle 3 Lernorte pro FR)



Lernortkooperationstabelle (Bsp. ZFA)



Ausbildungsprogramm Betrieb ZFA

− Kombination aus Leitfaden und Checkliste 

− Inhalt lässt den Betrieben die notwendige Flexibilität bezüglich 

Ausbildungszeitpunkt 



Baustellenpraktikum ZFA, ZFI

− 2 Wochen im 4. oder 5. Semester

− Festhalten der Praktikumserfahrungen in Lerndokumentation 

− Erstellen eines Praktikumsbericht durch Praktikumsbetrieb

− Details folgen im Merkblatt „Baustellenpraktikum“ 



Umsetzung Kursinhalte üK ZFA

− Lead liegt bei bei Regionenverbund

− Zu den bestehenden sind weitere Regionen 

dazugekommen

− aktuell werden die Kursleitfäden in 

Arbeitsgruppe ausgearbeitet

− Arbeitsgruppe für BIM-ÜK hat Arbeit 

aufgenommen

− Ziel: möglichst alle Regionen führen Kurse 

nach diesem Leitfaden durch und beteiligen 

sich an der Entwicklung der konkreten 

Kursinhalte



Überbetriebliche Kurse ZFI

Wird durch Reto Grepper im Anschluss genauer erläutert.



Peter Hegi
Berufsverantwortlicher ZFA

Gewerblich–industrielles Bildungszentrum Zug

Reto Grepper
Berufsverantwortlicher ZFI



Was ändert?

▪ Die Ausbildung erfolgt neu nach Handlungskompetenzorientierung (HKO).

▪ Keine Fächer (wie MNG, PLA, VIS ) mehr, dafür bilden berufliche 

Situationen, sog. Handlungskompetenzen, den Ausgangspunkt für den 

Unterricht.

▪ Projektarbeit im 4. Lehrjahr gibt es nicht mehr.

▪ Nachhaltigkeits-, Umwelt- und Energiethemen erhalten höheren 

Stellenwert.

▪ Fokus auf Anwendung des Wissens.

▪ In «Berufskenntnisse» steht nur noch eine Note pro Semester im Zeugnis.                     



Was ändert?

▪ Die Anzahl Lektionen in der Berufsfachschule

▪ bleibt bei den «Berufskenntnissen» gleich (1'120)  

▪ bleibt beim «ABU» gleich (480)

▪ ändert sich beim «Sport» (neu 160, früher 200)

▪ Beim QV zählt 

▪ der Bereich «Berufskenntnisse» neu 15% (bisher 20%)

▪ die Erfahrungsnote neu 15% (bisher 10%)

▪ «ABU» weiterhin 20%



Handlungskompetenzorientierter Unterricht

▪ Lernenden wird nicht nur Wissen vermittelt, sondern sie werden darauf 

vorzubereitet, dieses Wissen in praxisnahen Arbeitssituationen 

anzuwenden. 

▪ Ressourcen (Kenntnisse, Fähigkeiten und Haltungen) spielen dabei eine 

wichtige Rolle, da sie den Lernenden helfen, ihre Handlungskompetenzen 

zu entwickeln und zu erweitern.

▪ Es handelt sich um einen Unterricht, der zielgerichtet Kompetenzen 

aufbaut und fördert.



Zentrales Unterrichtsmittel «Der Auftrag»



Zentrales Unterrichtsmittel «Der Auftrag»



Zentrales Unterrichtsmittel «Der Auftrag»



Kompetenznachweise im HKO-Unterricht

▪ Die schulischen Leistungen werden mit Kompetenznachweisen 

nachgewiesen und in den Semesterzeugnissen mit einer Berufskundenote 

abgebildet.

▪ Kompetenznachweise können auf folgende Arten eingeholt werden:

▪ Fragen (Prüfung) bezogen auf eine Arbeitssituation

▪ Fragen (Prüfung) unabhängig von einer Arbeitssituation

▪ Benotung von Aufgaben aus dem Teil C (Anwenden) des «Auftrags»



Was bleibt?

▪ Der Blockunterricht als bewährtes Modell



Was bleibt?

▪ Die Stundenpläne (Di. + Fr. bleiben ABU / BM Tage)



Was bleibt?

▪ Bring Your Own Device



Was bleibt?

▪ Lehrmittel digital/Papier ▪ ZFI: neu nationales Lehrmittel



Was bleibt?

▪ Möglichkeit für Zusatzlehre (3 Jahre)

Start 2024 Start 2025



Was bleibt?

▪ Möglichkeit für way-up-plus-Lehre (2 Jahre)

Start 2024 Start 2025



Was bleibt?

▪ Bewährte Informationsplattformen ZFA und ZFI



Reto Grepper
üK Verantwortlicher; Fachrichtung Ingenieurbau

zbv-z



Was ändert?

▪ Einführung/Anpassung der Kurse ist einlaufend

▪ Neu 5 Kurse à 4 Tage

▪ Handlungskompetenzorientierung (Fokus auf Anwendung)

▪ Digitalisierung erhält mehr Gewicht

  Zeichnungsübungen auch mit CAD nicht nur von Hand

  (CAD-Ausbildung bleibt bei Betrieb -> Anwendung im üK)

  Kursunterlagen und Aufgaben werden digital sein -> BYOD

▪ schweizweite Harmonisierung (Kursinhalte, Unterlagen)

▪ Termine der Kurse



Übersicht



Ük 1 (Grundlagen/Vermessung)

Inhalte:

▪ Grundlagedaten

▪ Massaufnahmen und Skizzen 2D / 3D

▪ Projektphasen

▪ Einführung in die Lerndokumentation

▪ Arbeitssicherheit

Zeitpunkt: 1. Lehrjahr 2. Semester (während Ferien LU)



Ük 2 (Hochbau)

Inhalte:

▪ Einfach Handzeichnungen (Stahlbau, evtl. Holzbau)

▪ Materiallisten erstellen

▪ Zeichnen (CAD) Schalungspläne, -typen 

▪ Zeichnen (CAD) Bewehrungspläne, -führung, -Listen,  

Zeitpunkt: 2. Lehrjahr 2. Semester (während Schulwoche)



Ük 3 (Tiefbau)

Inhalte:

▪ Einfach Handzeichnungen 

▪ Zeichnen (CAD) Strassenbaupläne

▪ Zeichnen (CAD) Siedlungswasserbaupläne

▪ Massenberechnungen  

Zeitpunkt: 2. Lehrjahr 2. Semester (während Schulwoche)



Ük 4 (BIM)

Durchführung offen ob Plavenir oder zbv-z 

Inhalte:

▪ Aufbau Grundbegriffe von BIM

▪ Modelle anschauen / Daten auslesen

▪ Einzelne Bauteile typisieren

▪ Listen / Daten exportieren  

Zeitpunkt: 3. Lehrjahr 1. Semester (während Schulwoche)



Ük 5 (Technologie-Tage)

Inhalte:

▪ Neue Baustoffe

▪ Neue Bauverfahren

▪ Neue Werkzeuge / Tools

▪ Neue Einflüsse (Naturgefahren, Nachhaltigkeit etc.)

Zeitpunkt: 3. Lehrjahr 2. Semester (während Schulwoche)



Ük Termine

2024-2025



Ük Termine

2025-2026



Ük Termine

2026-2027



Qualifikationsverfahren - praktische Arbeit ZFA 

− Vorgegebene praktische Arbeit (VPA); Dauer: 16 Std.

− Fachgespräch; Dauer 30 Min. 

− VPA und Fachgespräch beinhalten alle 4 

Handlungskompetenzbereiche mit folgenden Gewichtungen: 

− HKB a Erarbeiten von Grundlagen und Lösungsansätzen 35%

− HKB b,c,d Modellieren von digitalen Modellen und Zeichnen von Plänen

 Erstellen von Visualisierungen und physischen Modellen  40%

 Unterstützen der Projektleitung  

− Fachgespräch  25%

− Projektarbeit ist nicht mehr Bestandteil des Fachgesprächs



Qualifikationsverfahren – praktische Arbeit ZFI 

− Vorgegebene praktische Arbeit (VPA); Dauer: 20 Std.

− Fachgespräch; Dauer 30 Min. 

− VPA und Fachgespräch beinhalten alle 4 

Handlungskompetenzbereiche mit folgenden Gewichtungen: 

− HKB a Erarbeiten von Grundlagen und Lösungsansätzen 35%

− HKB b,c,d Modellieren von digitalen Modellen und Zeichnen von Plänen

 Erstellen von Visualisierungen und physischen Modellen  40%

 Unterstützen der Projektleitung  

− Fachgespräch  25%



Qualifikationsverfahren - Berufskenntnisse ZFA, ZFI 

− Prüfung Berufskenntnisse; Dauer: 4 Std.

− Zeitliche Aufteilung und Gewichtungen: 

− HKB a Erarbeiten von Grundlagen und Lösungsansätzen 180‘ 75%

− HKB b,c,d Modellieren von digitalen Modellen und Zeichnen von Plänen

 Erstellen von Visualisierungen und physischen Modellen

 Unterstützen der Projektleitung 60’ 25%

− Gesamtnote setzt sich aus folgenden Teilen zusammen:

− praktische Arbeit 50%

− Berufskenntnisse 15%

− Allgemeinbildung 20%

− Erfahrungsnote 15% (auf ganze od. halbe Note gerundetes Mittel 

aus 8 Semestern)



Inhalt und Nullserie Qualifikationsverfahren 

Meilensteine zur Erarbeitung:

− Februar 2024: Konstituierung Arbeitsgruppen

− 28. März 2024: Erster Workshop zur Berufskenntnisprüfung

− 7. Mai 2024: Erster Workshop VPA/IPA

− Juli/August 2024: Weitere Workshops zu VPA/IPA und BK

− Juni-August 2024: Ausführungsbestimmungen zum 

Qualifikationsverfahren

− August/September 2024: Vernehmlassung CPEX: 

Rückmeldungen zu Prüfungsunterlagen

− September/Oktober 2024: Bereinigung Prüfungsunterlagen

− Oktober 2024-Januar 2025: Erarbeitung Nullserie



Quelle Bildungserlasse und Umsetzungsdokumente

Sämtliche Dokumente sind (nach Freigabe durch die Kommission 

B+Q) auf der Website von Plavenir abrufbar.

https://www.plavenir.ch/de/zeichner



Gerne beantworten wir Ihre Fragen
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Vielen Dank für Ihren wertvollen Einsatz
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